
Landestechnik- und Jubiläumslehrgang 

Anlässlich des 40-jährigen Bestehens der Jiu-Jitsu Sparte des MTV St. Michaelisdonn lud Spartenleiter 

Matthias Jens zum Jubiläumslehrgang mit Peter Schneider, 10. Dan Jiu-Jitsu, 1. Dan Ju-Jutsu, 2. Dan 

Pentiak Silat h.c, ein. Über 50 Teilnehmende kamen zu dem Waffenlehrgang, der die Abwehr von 

Messerangriffen und Schusswaffenbedrohung beinhaltete.  

Zu Beginn gab Peter eine kurze theoretischen Einführung, in der er u.a. geeignete Trainingswaffen 

empfahl. Gummimesser eignen sich beispielsweise nicht, da nicht bemerk wird, wann geluscht wird bei 

der Technikausführung. „Wenn ihr mal sehen wollt, was bei einem Messerangriff passieren kann, 

nehmt einen Lippenstift, macht ihn drauf und übt eure Messerabwehr“. Als Beispiele für Messer und 

Pistolen hatte Peter sein „kleines Besteck“ zur Demonstration mitgebracht. Zudem gab Peter noch den 

Hinweis für das „Angreiferverhalten“ bei Messern: „Nicht mit langem Arm und großen 

Ausholbewegungen zu agieren – den Gefallen tut euch auch kein Gegner“. So demonstrierte Peter 

verschiedene Verteidigungstechniken diverser Messerangriffe, die die Teilnehmenden fleißig übten. 

Auf die Feinheiten der jeweiligen Techniken ging er genauso ein, wie auf die Fragen der Teilnehmenden. 

Mit den Übungswaffen sollte immer so umgegangen werden, als wären es richtige Waffen – „Das ist 

sonst nur eine Quelle, für unnötige Unfälle“. Im zweiten Teil des Lehrgangs war das Thema Abwehr von 

Schusswaffen dran. Bei den Abwehren darf der Angreifer nicht zu weit entfernt sein, denn bevor 

irgendeine Abwehr erfolgt, würde der Angreifer schon abgedrückt haben. Zudem sollten beim 

Kommando „Hände hoch“ – die Hände auf Schulterhöhe gebracht werden (wenn der Gegner es zu 

lässt). Auch hier wurden verschiedenen Abwehren geübt u.a. mit inneren und äußeren Eingängen. Ein 

Hinweis zum inneren Eingang ist darauf zu achten, eher das Handgelenk zu greifen, da durch das 

Trägheitsgesetz sind der Waffenlauf doch wieder auf einen selbst zeigt. 


